Übersicht Bildungssystem

Bildung ist in Deutschland Ländersache: Schleswig-Holstein kann zum Beispiel sein Bildungssystem anders gestalten als Baden-Württemberg. Dennoch sind sich die Bildungssysteme der Bundesländer verhältnismäßig ähnlich und haben viele Gemeinsamkeiten.

Nach dem Besuch eines Kindergartens gehen Kinder im deutschen Schulsystem in der Regel vier Jahre in die Grundschule. Manche Schulsysteme, z.B. in Berlin, sehen vor, dass noch zwei weitere Jahre an der Grundschule oder in einer sogenannten Orientierungsstufe absolviert werden.

Nach der Grundschulzeit folgt eine Phase an einer weiterführenden Schule. Die drei bekanntesten Formen der weiterführenden Schulen sind die Hauptschule, die Realschule und das Gymnasium. Aus diesem Grund spricht man in Deutschland häufig vom dreigliedrigen Schulsystem. Es gibt aber noch weiter Schularten wie zum Beispiel Gesamtschulen und auch Förder- und Sonderschulen.

Der Lehrstoff an den verschiedenen Schulen, aber auch später im Studium oder in der Berufsausbildung, ist unterschiedlich stark praxisbezogen bzw. mehr oder weniger theorielastig.

An einer weiterführenden Schule verbringt man seine Schulzeit bis einschließlich der 9. bzw. 10. Klasse, dies entspricht der gesamten Schulzeit eines Haupt- oder Realschülers bzw. der Mittelstufe eines Gymnasiasten. Gymnasiasten besuchen danach normalerweise weiterhin die gleiche Schule, die gymnasiale Oberstufe.

Die Schulabschlüsse, die man an verschiedenen Schulen erreichen kann, sind wesentlich für den weiteren Ausbildungsweg. Aber auch wenn man in der Schule einen bestimmten Schulabschluss nicht erworben hat gibt es später viele Möglichkeiten. Du kannst zum Beispiel erst mal eine Lehre machen und danach die Berufsoberschule (BOS) besuchen. Wenn du den Mittleren Schulabschluss hast kannst du im Anschluss an die Realschule an die Fachoberschule (FOS) gehen und das Fachabitur machen. Es gibt sehr viele Möglichkeiten. Einen Überblick findest du unter Schulabschlüsse: Hier kannst du genau nachlesen, wie du bestimmte Schulabschlüsse nachholen kannst.

In Deutschland absolvieren ca. 50% der Schulabgänger nach der Schule eine Duale Ausbildung . In den letzten Jahren gab es allerdings eine Zunahme bei den Schülern, die eine schulische Berufsausbildung oder ein Studium begonnen haben.

Hauptschüler und Realschüler beginnen nach der Schule eine Ausbildung, entweder an schulischen Einrichtungen oder im sogenannten dualen System. Im dualen System findet die Ausbildung zum Teil in der Berufsschule und zum Teil in einem Betrieb statt. Auszubildende fangen also auch schon an zu arbeiten und verdienen bereits während der Ausbildung Geld.

Statt sofort eine Ausbildung anzufangen, besuchen manche Abgänger von mittleren Schulen auch die Fachoberschule oder das berufliche Gymnasium, um einen Schulabschluss zu machen, der ihnen ein anschließendes Studium ermöglicht. Wer nach der Schule nicht gleich einen Ausbildungsplatz findet nimmt häufig auch erst mal an einer Berufsvorbereitende Maßnahmen teil.
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